
„Soweit ich weiß, habe ich Gott alles 
anheim gestellt, was ich bin und habe. 

Es gibt Männer, die mehr Verstand 
besitzen und bessere Möglichkeiten 
haben als ich; aber von dem Tag an, 
als Gott mir die Vision schenkte, wie 

und was er in dem armen London alles 
wirken könne, beschloss ich, Gott 
alles hinalles hinzugebengeben, was an William 

Booth dran war.“
(heilsarmeemuseum-basel.ch)



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

11 Jesus fuhr mit einem Gleichnis fort. Weil er so nahe 

vor Jerusalem war, meinten seine Zuhörer nämlich, der 

Anbruch des Reiches Gottes stehe unmittelbar bevor.

12 Er sagte: »Ein Mann aus vornehmer Familie reiste in 
ein fernes Land, um sich dort zum König über sein 

eigenes Land einsetzen zu lassen und dann 

zurückzukehren. 13 Vor der Abreise rief er zehn seiner 
Diener zu sich und gab ihnen Geld, jedem ein Pfund. 

›Arbeitet damit, bis ich wiederkomme!‹, sagte er.



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

14 Doch die Bürger des Landes hassten ihn. Sie 

schickten eine Abordnung hinter ihm her und ließen 

erklären: ›Wir wollen nicht, dass dieser Mann König über 
uns wird.‹

15 Trotzdem wurde er zum König eingesetzt. Nach seiner 

Rückkehr ließ er die Diener rufen, denen er das Geld 

anvertraut hatte; er wollte erfahren, welchen Gewinn sie 
damit erzielt hatten.



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

16 Der erste erschien vor ihm und sagte: ›Herr, dein 

Pfund hat zehn weitere eingebracht.‹ – 17 ›Sehr gut‹, 

erwiderte der Herr, ›du bist ein tüchtiger Diener. Weil du 
im Kleinsten treu gewesen bist, sollst du Verwalter von 

zehn Städten werden.‹

18 Der zweite kam und sagte: ›Herr, dein Pfund hat fünf 

weitere eingebracht.‹ 19 Auch ihn lobte der Herr. ›Du 
sollst über fünf Städte bestimmen‹, sagte er.



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

20 Doch der nächste, der kam, erklärte: ›Herr, hier hast 

du dein Pfund zurück. Ich habe es in einem Tuch 

aufbewahrt. 21 Ich hatte nämlich Angst vor dir, weil du ein 
strenger Mann bist. Du forderst Gewinn, wo du nichts 

angelegt hast, und erntest, wo du nicht gesät hast.‹
22 Sein Herr entgegnete ihm: ›Mit deinen eigenen Worten 

sprichst du dir das Urteil, du böser Mensch! Du hast also 
gewusst, dass ich ein strenger Mann bin, dass ich 

Gewinn fordere, wo ich nichts angelegt habe, und ernte, 

wo ich nicht gesät habe.



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

23 Warum hast du mein Geld da nicht wenigstens auf die 

Bank gebracht? Dann hätte ich es bei meiner Rückkehr 

mit Zinsen zurückfordern können.‹ 24 Und er wandte sich 
zu den Umstehenden und sagte: ›Nehmt ihm das Pfund 

weg und gebt es dem, der die zehn Pfund hat!‹ –
25 ›Aber Herr‹, wandten sie ein, ›er hat doch schon zehn!‹

– 26 ›Ich sage euch‹, erwiderte er, ›jedem, der hat, wird 
gegeben; wer aber nicht hat, dem wird auch das 

genommen, was er hat.



Lukas 19, 11-27 (Neue Genfer 
Übersetzung)

27 Und nun zu meinen Feinden, die nicht wollten, dass 

ich über sie herrsche: Holt sie her und bringt sie vor 

meinen Augen um!‹«
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I. Ein Pfund für dich

Willst du, dass Jesus, dass sein Wort, dass 
sein Wille in deinem Leben herrscht?

Was hast du aus dem Pfund gemacht, das 
ich dir gegeben habe?

Jeder bekommt den gleich großen Betrag 
geschenkt!

Dein Pfund – das ist Jesus in dir!
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II. Handelt

Ein dänisches Sprichwort sagt:

„Was du bist, ist Gottes Geschenk an 

dich; was du aus dir machst, ist dein 

Geschenk an Gott.“

Das Wort für „handeln“ heißt wörtlich

„Geld oder Handelsgeschäfte machen“.



II. Handelt

Wenn der klügste Mann der Welt, eine 
Schwäche hatte, die seinen Glauben 

ruiniert hat, dann tu ich gut daran, wenn ich 
meine Schwächen eindeutig identifiziere 

und wie ein Habicht im Auge behalte.

95% Hingabe an Gott ist
fünf Prozent zu wenig.

Salomo

Es gibt keinen einzigen Grund, 
Gott irgendetwas weniger als 
völlige Hingabe anzubieten.

-
ein 

warnendes 
Beispiel!!!



II. Handelt

Was heißt das ein völlig hingegebener Christ 
oder Jünger Jesu zu sein?

Ein erstes Kennzeichen finden wir in Johannes 3.

Ein zweites Kennzeichen ist beschrieben in Matthäus 8.

Ein drittes Kennzeichen finden wir in Johannes 17.

Ein viertes Kennzeichen finden wir in Johannes 13. 

Ein fünftes Kennzeichen findet sich in Lukas 16.



II. Handelt

Jesus sagt:

„Meine Schafe hören meine stimme und ich kenne sie 
und sie folgen mir“

(Joh 10,27)

Ein hingegebener Nachfolger Jesu liebt es, Impulse 
von Gott zu empfangen.

Ein hingegebener Nachfolger Jesu glaubt mit jeder 
Faser seines Herzens, dass Gott ihn liebt.

Ein hingegebener Nachfolger Jesu liebt die göttlichen 
Führungen.



Wachsen durch HingabeWachsen durch Hingabe

I. Ein Pfund für dich!
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III. Es lohnt sich



„Es ist kein Tor, der hingibt, 

was er nicht behalten kann, auf 

dass er gewinne, was er nicht 

verlieren kann.“

(Jim Elliot)



„Herr, hier ist mein Leben, das du mir gegeben hast. Du 
hast mir das Geschenk deiner Liebe gegeben. Ich durfte 

von dir gehalten sein, wie der Vater über seinem Kind 
wacht. Vater, nicht immer habe ich mich benommen, wie 

das für ein Kind von dir richtig gewesen wäre. Ich versuchte 
dir in meinem Leben treu zu sein. Ich bin auch gescheitert. 
Ohne deine Gnade wären meine Hände leer. Aber du hast 

mir dich geschenkt.“



„Denn indem wir hergeben, wird uns wieder 

gegeben; indem wir andere froh machen, 

kehrt Freude in unsere Herzen ein; indem wir 

lieben, werden wir geliebt.“

(Adalbert Ludwig Balling)

Es lohnt sich schon jetzt:
Je mehr wir uns Gott hingeben, umso mehr 

kann er in uns wirken.


